
Marshall hatte sich mit der JMD-Serie
zum ersten Mal der digitalen Welt geöff-
net. Ein spezieller technischer Ansatz,
den Softube „Natural Harmonic Techno-
logy“ nannte, sollte die dynamischen Pro-
zesse in der Röhrenverstärkung mit erfas-
sen und nachbilden. Das Ansinnen war
von Erfolg gekrönt, der JMD50 absol-
vierte bei uns den Test mit sehr positiven
Ergebnissen (Artikel in Ausgabe 04/2010).
Inzwischen ist einige Zeit ins Land gegan-
gen, die Technik hat sich weiterentwi-
ckelt und heißt jetzt bei Marshall offiziell
MST-Modeling ( ... klar, nicht? Nach den
Initialen der beiden Companys).
Neben unserem Testkandidaten, dem
wirklich sehr kleinen und kompakten
1¥10"-Combo Code25, ist ein weiteres
Modell, der Code50 im Programm, ausge-
rüstet mit der doppelten Leistung von
50 Watt und einem 12"-Lautsprecher.
Davon abgesehen sind die beiden nahezu
deckungsgleich bzw. differieren nur in
den Abmessungen.

viel hilft viel?
Angesichts der höchst opulenten Ausstat-
tung des Code25 muss ich hier erst einmal

ein paar Specs runterbeten. Die grundle-
gende Sound-Formung übernehmen in-
klusive eines Akustiksimulator-Typs ins-
gesamt 15 Preamp-Models, je fünf in den
Sparten Clean, Crunch und Overdrive.
Darin vertreten (den Bezeichnungen
nach) Klassiker des Marshall-Programms.
Eine Auswahl: JTM45, DSL, JVM, Blues-
breaker, Plexi, JCM800, Silver Jubilee. In
der Funktionsgruppe „Power Amp“ sind
jeweils Resonance und Presence regelbar,
wahlweise in den Endstufentypen: Classic
Marshall 100 Watt, Vintage Marshall
30 Watt, British Class A, American Class
A/B. Ergänzend dazu besteht die Wahl
zwischen unterschiedlichen Cabinet-
Typen:
1960 Classic 4¥12" Celestion G12-T75.
1960AV 4¥12" Celestion Vintage 30.
1960AX 4¥12" Celestion G12M-25.
1960HW 4¥12" Celestion G12H-30.
1936 Classic 2¥12" Celestion G12-T75.
1936V 2¥12" Celestion Vintage 30.
1912 Classic 1¥12" Celestion G12-B150.
1974CX 1¥12" handwired G12M-20.
Da der Code25 ein komplettes, komple-
xes Verstärkersetup simuliert/moduliert,
sind natürlich auch diverse Effekte am
Start. Einerseits in der Pre-FX-/Stompbox-

Gruppe (quasi vor dem Amp) vier Typen -
Compressor, Distortion, Auto Wah, Pitch
Shifter -, hinter dem Amp (quasi im Ein-
schleifweg) weitere 20, sortiert in den
Gruppen:
Mod(-ulation): Chorus, Vibrato, Phaser,
Vibes, Flanger and Tremolo.
Del(-ay): Studio, Vintage, Multi and Re-
verse Delays, Tap Tempo.
Rev(-erb): Room Hall, Spring, Stadium.
Man kann natürlich nicht alle gleichzeitig
nutzen, sondern nur einen aus jeder FX-
Gruppe (bzw. zwei Stompboxes).
Wie es sich für diesen Gerätetyp gehört,
hat der Code25 einen Tuner und bietet
mehrere Anschlüsse, den Line-In zum Ein-
spielen von Playbacks, eine Kopfhörer-
ausgang und USB, um eine direkte Anbin-
dung an DAW-Software zu bekommen,
Firmware Updates zu ziehen und über
MIDI zu kommunizieren. Außerdem ist es
dank einer kostenlosen App (iOS + An-
droid) möglich, den Modeler via Blue-
tooth vom Handy aus zu steuern.
Typisch für die digitale Modeling-Technik
ist, dass die Elektronik herzlich wenig
Platz braucht. Die Größe des sauber gear-
beiteten Gehäuses (Spanplatten) ist al-
leine der physikalisch sinnvollen Unter-
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Marshall Code25
Code25 ist ein digitaler Modeling-
Combo, in dem ein Haufen Features
schlummern. Solche Produkte
entwickelt Marshall nicht selbst,
sondern tut dies in Zusammenarbeit
mit dem renommierten Software-
Unternehmen Softube. Wie schon im
Jahre 2010 mit den damals als
bahnbrechend angekündigten JMD-
Amps. Mal sehen was sie diesmal
ausgeheckt haben.

TEXT Ebo Wagner ❙ FOTOS Dieter Stork
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bringung des 10"-Lautsprechers geschul-
det. Die Verarbeitung ist einwandfrei.
Wenn man überhaupt an der Substanz
etwas kritisieren möchte, dann ist es das
Fehlen eines Anschlusses für externe
Lautsprecher (siehe unten).

masse und klasse?
Die Ausstattung mit so vielen Parame-
tern, Modeling-Typen, Effekten usw. sug-
geriert ein hohes Leistungspotenzial. Di-
verse Preamps, vier Endstufen, acht Cabi-
nets, schon die Tonformung an sich muss
doch ungeheuer flexibel sein?! Im Prinzip
ja, lautet die Antwort, doch erzeugen die
Parameterschritte über weite Strecken
nur geringfügige Nuancen im Sound. An-
ders ausgedrückt: Wenn wir plakativ von-
einander abgegrenzte Sounds haben
wollen – also deutlich wahrnehmbare,
und ihrer Natur nach sinnvolle -
schrumpft die Masse doch um einiges.
Gleichermaßen sollte man sich nichts vor-
machen, was die Titulierung der sound-
formenden Modeling-Typen angeht.
Schön wäre es ja, wenn man für so kleines
Geld „echte“ Abbildungen von Legenden
der Verstärkergeschichte in einer kleinen
programmierbaren Box kaufen könnte.
Aber was selbst erlesenste Modeler wie
z. B. das Axe-FX von Fractal Audio zwar
schon sehr gut, aber längst nicht perfekt
können, darf man vom Code25 schon gar
nicht erwarten.
Solchermaßen vom hohen Erwartungs-
druck befreit, kann sich der Nutzer ent-
spannt zurücklehnen und ... sich sehr an
dem kleinen Combo freuen. Das ist näm-
lich die Kehrseite der Medaille. Die
Soundtypen beweisen letztlich viel Kul-
tur, klingen recht markant - durchaus
den Vorbildern ähnlich – und bieten in
ihrer Gesamtheit einen umfassenden
Querschnitt durch die Vielfalt von Ver-
stärkerklängen, von Clean bis Hard und
Heavy. Manches davon würde ich mich
nicht scheuen bei einer professionellen
Produktion einzusetzen. Es gibt aber
auch Presets, die in den Höhen überzeich-
nen und unangenehm klirrig klingen;
muss man eben nacheditieren.
Gemessen an seiner geringen Größe, pro-
duziert der Combo ein ansprechendes
Klangvolumen, sogar mit einem Hauch
von Bassanteilen. Mit anderen Produkten
seiner 1¥10" Bauweise teilt er die Tendenz

in den oberen Mitten zuweilen
aufdringlich das Ohr „anzu-
schreien“. Nur Pluspunkte
bringt wiederum die Anspra-
che. Sie fühlt sich für den 
Spieler natürlich an und ist er-
freulich reaktiv, indem sich pro-
vozierte Obertöne leicht um-
setzen lassen und der Amp bei
den fetteren Distortionsounds
im Ausklang gerne in Feed-
backs umkippt. Voll des Lobes
bin ich eingedenk der Preiska-
tegorie für die FX-Sektionen.
Das hat alles Hand und Fuß,
bietet beim Hall z. B. eine
schöne Auflösung. Einzig 
der Pitch-Shifter konnte mit
seinem unentschlossenen Tracking die
Prüfung nicht bestehen.
Der Nutzwert des Combos steigert sich er-
heblich, weil man ihn problemlos als
DAW-Sound-Modul nutzen kann. Auch

und gerade in diesem D.I.-Modus punktet
seine Sound-Vielfalt und -Qualität. Recor-
ding leicht gemacht, auf Knopfdruck ker-
nige Sounds, mit den 100 Presets ist man
zunächst reichhaltig und überwiegend
geschmackvoll bedient.
Wer flexibel mit dem Combo arbeiten
möchte, kann das optionale Schaltpedal
PEDL-91009 erwerben (UVP ca. € 72), das
mit vier Fußtastern und einem Display
flexibel benutzt werden kann, zum Abruf
von Presets, Tap-Delay-Eingaben, oder
Statusänderungen in den FX-Sektionen.
Damit ist der Code25 grundsätzlich per-
fekt für den Live-Einsatz gerüstet. Doch
Vorsicht, seine 25 Watt sind nicht be-
sonders laut, mit einer beherzt zulangen-
den Rhythm-Section hat man mit ihm
kaum eine Chance. Zusätzliches Monito-
ring müsste zur Verfügung stehen. Als
Nachteil fiel in dem Zusammenhang auf,
dass dem Code25 ein Anschluss für ex-
terne Cabinets fehlt – ich hab‘s probiert,
es macht viel her, ihn an eine größere Box
anzuschließen. Könnte man allerdings
problemlos nachrüsten, Platz ist drinnen
im Gehäuse bzw. an der angeschraubten
Rückwand genug. 

alternativen
In der hier relevanten Preisregion sind
zwei Produkte eine qualitativ vergleich-
bare Option. Der VT40X von Vox und
Blackstars ID:Core 40.

resümee
Ein Mini mit Maxi-Leistung. Der Code25
ist sehr reichhaltig ausgestattet und bie-
tet einen hohen Gebrauchswert, dank re-
lativ kultivierter Sound-Vielfalt, hoch-
wertiger Effekte und einer Allrounder-
Ausstattung. Prädikat empfehlenswert
Und der Preis? Keine Frage, der steht klar
im grünen Bereich. ■

P L U S
• Sound, Variabilität
• Dynamik u. Transparenz,

recht ordentliches
Durchsetzungsvermögen

• Zerrverhalten
harmonisch

• befriedigende
Darstellung der
Instrumentendetails

• Ausstattung,
Allroundtalent

• Verarbeitung, Qualität
der Bauteile

M I N U S
• kein Ext-Speaker-

Anschluss
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Ü B E R S I C H T
Fabrikat: Marshall
Modell: Code25
Gerätetyp: E-Gitarrenkofferverstärker, 100
editierbare Speicherplätze
Herkunftsland: Vietnam
Technik: digitales Modeling
Leistung: ca. 25 Watt
Lautsprecher: 1¥ 10", 4 Ohm
Besonderes: Bluetooth-Edit möglich (iOS +
Android)
Zubehör: Netzkabel, Handbuch in Englisch;
optional; Vierfach-Schaltpedal
(PEDL-91009)
Gewicht: ca. 8 kg
Maße: ca. 350 ¥ 340 ¥ 215 BHT/mm
Preis UVP/Street: ca. € 273/€ 229

Übersichtliche Anordnung der Funktionen, editieren leicht gemacht

gitarrebass.de/media
SOUNDS/VIDEOS
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